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Produktentwicklung eines anthroposophischen Arzneimittels im Vergleich zum 
Nahrungsergänzungsmittel und Kosmetikum am Beispiel von Extrakten des Sommerflieders 
(Buddleja o*icinalis) 

Seit mehreren Jahren untersucht die Arbeitsgruppe Translationale Komplementärmedizin 
verschiedene pflanzliche Extrakte und deren Wirkung im Zellmodell. Zuletzt wurde dabei ein 
Sommerfliederblütenextrakt (Buddleja o*icinalis) auf dessen potentielle Wirkung bei trockenem 
Auge pharmakologisch untersucht (Areesanan, Wasilewicz et al. 2024) (Wasilewicz, Areesanan et al. 
2025). Buddleja o*icinalis aus der Familie der Scrophulariaceae (Rachenblütler) zählt zu den 
Heilpflanzen der traditionellen chinesischen Medizin (TCM). Den Extrakten der Pflanze, bei denen 
schon über 80 verschiedene Komponenten, wie Flavonoide, Phenylethanoide, Triterpene und 
Monoterpene charakterisiert worden sind, werden unter Anderem antioxidative, 
antiinflammatorische und antidiabetische Wirkungen nachgesagt (Wang, Wang et al. 2024) und 
bedeutende Vorteile zugeschrieben, die sich durch gering zu erwartende Nebenwirkungen, kaum 
Wechselwirkungen und eine lange traditionelle Anwendung auszeichnen, welche auf eine sichere 
und wirkungsvolle Alternative zu isolierten Einzelsubstanzen hinweisen. ((Wang, Wang et al. 2024)). 
Häufig werden andere Wege gewählt, um Pflanzen(teile), deren Extrakte und Zubereitungen zu 
vertreiben. Neben Nahrungsergänzungsmitteln (NEMs), welche zu den Lebensmitteln zählen, 
werden bestimmte Produkte auch als Kosmetika vermarktet. Die Anthroposophische Medizin, als 
Teil der Komplementärmedizin zählt zu den besonderen Therapieformen und wird von der 
Swissmedic reguliert.  

In dieser Masterarbeit soll eine Verknüpfung aus Forschungsergebnissen im beispielhaften Fall von 
Buddleja o*icinalis, und einer möglichen Produktentwicklung dieser Datengrundlage aufgezeigt 
werden. Dafür sollen in einem theoretischen Teil die rechtlichen Rahmenbedingungen für ein 
anthroposophisches Arzneimittel ausgearbeitet, die Verarbeitung, Herstellung und Begründung 
erfasst werden. In einem praktischen Teil soll die Darreichungsform, die Dosierung und Potenzierung 
erarbeitet werden. Dazu soll eine vorschriftsmäßige Dokumentation erfolgen. Es soll eine 
beispielshafte Rezeptur erarbeitet werden, welche in der Theorie Marktzugang bekommen könnte. 
Die Entwicklung soll im weiteren Verlauf verglichen werden mit den Gemeinsamkeiten und 
Unterschieden einer Marktzulassung eines NEMs oder eines Kosmetikums.  
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